
GEMEINDEBRIEF 
Sommer (Juni - August 2024) 

Evangelische Kirchengemeinde Roßbachtal 

mit den Orten Niederroßbach, Oberroßbach, Weidelbach 



WARUM LÄSST GOTT DAS ZU? 

Liebe Gemeindemitglieder und al-
le, die mit unserer Kirchengemein-
de verbunden sind,  
liebe Leserinnen und Leser, 
 
warum lässt Gott das zu? 
Diese Frage kennen wir. Manchmal 
stellen wir sie auch selber. Immer 
dann, wenn Leid, Krankheit, Un-
glück und Tod in das Leben von 
Menschen tritt, wird sie gestellt - 
warum lässt Gott das zu? 
Ich fand einen „Gegentext“, Ge-
danken, die genau die andere Seite 
des Lebens „befragen“. Manchmal 
kann es ja heilsam sein, alles auch 
mal von der anderen Seite zu se-
hen… warum lässt Gott das zu? 
Warum lässt Gott das zu, dass die 
Sonne über alle Menschen ihr Licht 
verströmt, dass der Regen die Erde 
feuchtet, dass Pflanzen aufwachsen 
und Blumen blühen, dass Bäume 
leben und Früchte bringen, dass 
Vögel und Insekten durch die Luft 
schwirren, Fische das Wasser bele-
ben und Menschen und Tiere die 
Erde bevölkern?  
Warum lässt Gott zu, dass Mann 
und Frau sich in der Liebe erken-
nen, dass Kinder geboren und groß 
werden, dass Augen sehen, Ohren 
hören, Hände tasten und Menschen 
miteinander sprechen können? 
Warum lässt Gott das zu, dass 
Menschen denken und arbeiten, 
ruhen und spielen, lieben und la-
chen, laufen und leben können, 
dass sie Bilder malen und anschau-

en, Musik machen und anhören, 
Bücher schreiben und lesen, Häuser 
bauen und bewohnen können? 
Warum lässt Gott das zu, dass es 
Jahreszeiten und Festzeiten, Saat 
und Ernte, Himmel und Erde, Land 
und Meer, Berge und Täler, Wege 
und Ziele gibt? 
Warum lässt Gott das zu, dass wir 
atmen und essen, singen und tan-
zen, forschen und planen können? 
Warum lässt Gott das zu, dass die 
Erde von der Sonne so weit entfernt 
ist, dass das Leben gewärmt aber 
nicht verbrannt wird, dass sich die 
Erde um sich selber dreht, damit 
Tag und Nacht, Licht und Dunkel 
entstehen, dass die Erdachse um 23 
Grad geneigt ist, damit es vier Jah-
reszeiten gibt? 
Warum lässt Gott das zu, dass 
Menschen zu ihm kommen, mit ihm 
reden, unter seiner Obhut Zuflucht 
finden und für ihre Sünde Verge-
bung erlangen können? 
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Warum lässt Gott das zu, dass sein 
Sohn Jesus Christus für uns lebt, 
leidet, stirbt, aufersteht und wie-
derkommt, damit wir nach einem 
erfüllten Leben hier an einem ewi-
gen Leben dort mit Gott teilnehmen 
dürfen? 
Warum lässt Gott das zu? Weil er 
es gut mit uns meint! Weil er uns 
mit so vielem einfach nur beschen-
ken möchte! 
 
 
 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den 
nächsten Wochen noch vieles ent-
decken, wofür Sie froh und dank-
bar sind… und sich fragen: Warum 
lässt Gott das eigentlich zu? 
 

Ihr/ Euer 

 

 

Paul-Ulrich Rabe 

Pfarrer 
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Unsere Gottesdienste im Juni 2024 

 02.06.2024       1. Sonntag nach Trinitatis                 

10.30 Uhr  Niederroßbach Fam. Godi mit Taufe Pfarrer P.-U. Rabe 

 Kollekte: Für Flüchtlinge und Asylsuchende (Diakonie Hessen) 

14.00 Uhr  Gottesdienst am Homberg   Pfarrer P.-U. Rabe. 

 Kollekte: Für die Jugendarbeit des CVJM 

 09.06.2024       2. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Oberroßbach     Brigitte Schwehn 

10.30 Uhr  Weidelbach     Brigitte Schwehn 

 Kollekte: Für Dienste und Aufgaben in der eigenen Gemeinde 

 16.06.2024       3. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Niederroßbach    Pfarrer P.-U. Rabe 

10.30 Uhr  Weidelbach im DGH mit FeG (Fußball-Dorfmeisterschaft) 

 Kollekte: Für den Deutschen Ev.Kirchentag + das Posaunenwerk der EKHN 

 23.06.2024       4. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Oberroßbach     N. N. 

10.30 Uhr  Niederroßbach    N. N. 

 Kollekte: Für Dienste und Aufgaben in der eigenen Gemeinde 

 30.06.2024       5. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Oberroßbach     Frank Heimann 

10.30 Uhr  Weidelbach     Frank Heimann 

 Kollekte: Für die Einzelfallhilfen der regionalen Diakonischen Werke 

   (Diakonie Hessen) 
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Infos zum Gottesdienst am 21.07.: 

Treffpunkt: 13:30 Uhr am Steinbruch 

Gottesdienst: 14:00 Uhr auf dem Hollberg 

Wir laufen gemeinsam vom Steinbruch aus zum Hollberg. Eine 
Sitzgelegenheit (Klappstuhl, Kissen, Decke etc.) ist mitzubringen. 

Wir freuen uns auf euch   

Unsere Gottesdienste im Juli 2024 

 07.07.2024       6. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Uhr  Oberroßbach   Tauferinnerung mit Chor „Heilights“ 

         Pfarrer P.-U. Rabe 

 Kollekte: Für Dienste und Aufgaben in der eigenen Gemeinde 

 14.07.2024      7. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Weidelbach     Silke Pauli 

10.30 Uhr  Niederroßbach    Silke Pauli 

 Kollekte: Für die Notfallseelsorge 

 21.07.2024       8. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Uhr  Oberroßbach     Pfarrer P.-U. Rabe 

14.00 Uhr  Berggottesdienst am Hollberg  Pfarrer P.-U. Rabe 

 Kollekte: Für Dienste und Aufgaben in der eigenen Gemeinde 

 28.07.2024       9. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Niederroßbach    Bettina Villmow 

10.30 Uhr  Oberroßbach     Bettina Villmow 

 Kollekte: Für die Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 
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Unsere Gottesdienste im August 2024 

 01.09.2024       14. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Niederroßbach    Pfarrer P.-U. Rabe 

10.30 Uhr  Oberroßbach     Pfarrer P.-U. Rabe 

 Kollekte: Für die Stiftung „Für das Leben“ 

 25.08.2024       13. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Uhr  Plattschwätzgottesdienst Weidelbach Pfarrer Lommel 

 18.08.2024       12. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Weidelbach     Pfarrer W.vom Dahl 

10.30 Uhr  Niederroßbach    Pfarrer W.vom Dahl 

 Kollekte: Für Dienste und Aufgaben in der eigenen Gemeinde 

 11.08.2024       11. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Oberroßbach     n.n. 

10.30 Uhr  Weidelbach     n.n. 

 Kollekte: Für den Arbeitslosenfonds der EKHN 

 04.08.2024       10. Sonntag nach Trinitatis 

09.15 Uhr  Weidelbach     Silke Pauli 

10.30 Uhr  Niederroßbach    Silke Pauli 

 Kollekte: Für Dienste und Aufgaben in der eigenen Gemeinde 
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Weidelbach:   

Gemeindehaus „Turmstraße“ 

Herzliche Einladung jeweils um 19:00 Uhr 

Unsere Bibelstunden 

Juni 2024 

Di., 04.06.  Bibelstunde mit S. Nikesch 

Di., 11.06.  Bibelstunde mit F. Sauerwald 

Di., 18.06. Bibelstunde mit W. Achenbach 

Di., 25.06. Bibelstunde mit E. Hoppe 

 

Juli 2024 

Di., 02.07.  Bibelstunde mit S. Nikesch 

Di., 09.07. Bibelstunde mit W. Achenbach 

Di., 16.07. Bibelstunde mit H. Pfeifer 

Di., 23.07. Bibelstunde mit M. Bernhard 

Di.; 30.07. Bibelstunde mit M. Müller 

 

August 2024 

Di., 06.08.  Bibelstunde mit S. Nikesch 

Di., 13.08. Bibelstunde mit W. Achenbach 

Di., 20.08. Bibelstunde mit J. Kilian ERF 

Di., 27.08. Bibelstunde mit M. Kempfer 
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Gottes Segen zu Ihrem / Eurem Jubiläum 

04.06. Monika Kirmaci, Niederroßbach   75 Jahre 

04.06. Heinrich Karl Paulenz, Weidelbach  76 Jahre 

05.06. Elsbeth Pulverich, Weidelbach   79 Jahre 

06.06. Werner Nonn, Niederroßbach   82 Jahre 

24.06. Gerhard Benner, Niederroßbach  76 Jahre 

24.06. Hans Pulverich, Weidelbach   80 Jahre 

24.06. Karl Heinz Schüler, Weidelbach   81 Jahre 

 Im Juni 

04.07. Dietmar Kämpfer, Oberroßbach   75 Jahre 

04.07. Günter Schneider, Niederroßbach  85 Jahre 

06.07. Wolfram Schüler, Oberroßbach   78 Jahre 

11.07. Horst Fehling, Weidelbach    79 Jahre 

22.07. Rolf Becker, Oberroßbach    83 Jahre 

22.07. Else Hain, Oberroßbach    91 Jahre 

27.07. Walter Sieber, Weidelbach   88 Jahre 

 Im Juli 
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02.08. Wilhelm Hardt, Weidelbach   82 Jahre 

09.08. Brunhilde Kauferstein, Niederroßbach 76 Jahre 

09.08. Otto Pfeiffer, Oberroßbach    98 Jahre 

11.08.  Heini Becker, Weidelbach    86 Jahre 

13.08. Rudi Hofheinz, Niederroßbach   75 Jahre 

15.08. Karl-Ernst Laurösch, Weidelbach  83 Jahre 

15.08. Gertrud Kirchner, Weidelbach   98 Jahre 

18.08. Gertraud Heinz, Niederroßbach   85 Jahre 

20.08. Hans-Werner Hees, Oberroßbach  81 Jahre 

27.08. Anneliese Ludwig, Weidelbach   83 Jahre 

28.08. Ursula Grüner, Oberroßbach   82 Jahre 

 Im August 
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Freud und Leid in unserer Gemeinde 

28.04. Elli-Marleen Commander 

    Eltern: Maximilian & Lisa-Maria Commander, Weidelbach 

28.04. Theo Becker 

    Eltern: Julius & Vanessa Becker, Dillbrecht 

 Taufen 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.  

Wer in mir bleibt und ich in ihm,  

der bringt viel Frucht,  

denn ohne mich könnt 

 ihr nichts tun. 

Johannes 15;5 

21.03. Uwe Becker   59 Jahre Weidelbach 

07.05. Edeltraud Schmidt  74 Jahre Weidelbach 

 Bestattungen 
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Lauster mol ! 

Plattschwätzgottesdienst 

Mir wonn ohm Sonnich dön 25. August ön 

Plattschwätzgottesdienst iem Erdche 

feiern! 

Im halb elf!  

Derr Parner Lommel kimmet wörrer, onn 

der schwätzt on senget off platt bet 

ois! 

S‘wert bestimmt schie! 

Kimmest de aach? 

Mir däre ois freue! 

Derr Heimatverein 

Dö Freie Gemeinde 

On dö Keerchegemeinde 
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hiermit möchten wir Euch herzlich zu unserem diesjährigen Sommerfest einladen. 

Wir beginnen mit einem kleinen Gottesdienst, gefolgt von fröhlichem Beisammen-

sein mit leckerem Grillgut und erfrischenden Getränken. Es erwartet uns hoffentlich 

eine besinnliche Zeit des Zusammenseins, gefolgt von fröhlichem Beisammensein 

mit leckerem Grillgut und erfrischenden Getränken. 

Wann: Freitag, der 07.06.24 

Wo: Weitefeld ( CVJM Wiese ) 

Beginn: 16.00 Uhr 

Dieses Jahr steht alles unter dem Motto „Familienpicknick“. 

Jede Familie benötigt dazu folgendes: 

Eine Picknickdecke 

Geschirr (Teller, Tassen usw.) 

Getränke 

Die vorher erworbenen Bons für die Würstchen 

Vielleicht einen kleinen Beitrag für das Buffet (Salat, etc.) 

Der Elternbeirat wird für uns grillen, die dazu benötigten Wurstwaren können bei 

uns im Vorfeld bestellt werden (extra E-Mail folgt). 

Gegen mögliche Langeweile gibt es noch ein paar Spiele mit dem Elternbeirat und 

der Kita. 

Auf eine wunderschönes Familienpicknick mit Euch freut sich das KiTa-Team   

Liebe Kita-Kinder und liebe Eltern 
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Jugendbistro Weidelbach 

Im September letzten Jahres eröffnete im 
Gemeindehaus in der Turmstraße unser 

Jugendbistro. Wir begrüßen dabei jeden 
Donnerstagabend ab 19:00 Uhr junge Leute 
ab 13 Jahren und bieten ihnen einen Ort, um 
angenehme Gespräche und lustige Events zu 

erleben. 

Unser Konzept ist dabei eher offen, wir 
freuen uns über jeden und haben bei Bedarf 

immer ein offenes Ohr. Ansonsten können wir 
mit Getränken und Essen dienen oder 

organisieren spaßige Events, wie 
Kickertuniere, Cocktailabende, 

Schrottwichteln und vieles mehr.  

Wir als Mitarbeiter treffen uns regelmäßig 
in einer Art Hauskreis, wo wir gemeinsam 

weitere Aktionen planen und Lobpreis feiern. 
Um unseren Teamgeist zu stärken 

unternahmen wir schon private Treffen und 
bleiben stets interessiert an weiteren 
Gestaltungsmöglichkeiten fürs Bistro 

Bisher haben wir neue Leute immer 
persönlich eingeladen, sprich Freunde, 

Klassenkameraden, alte Kumpel und vieles 
mehr, aber ihr könnt auch gerne so 

vorbeikommen. Momentan sind wir immer gut 
besucht von 15-20 Leuten aus Weidelbach 

und Umgebung. 
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EKHN 2030  

Die evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) wird 2060 im Vergleich zu 2019 

nur noch die Hälfte an Mitgliedern haben. Es gibt mehr Beerdigungen als Taufen und 

mehr Austritte als Eintritte. Die Gemeinden werden zahlenmäßig kontinuierlich klei-

ner.  

Die Gemeinde Roßbachtal hatte im Jahr 2000 1.317 Mitglieder. Ende 2023 waren es 

nur noch 909. Zudem gibt es kaum Pfarrernachwuchs. Daher sind deutliche Verände-

rungen unausweichlich. Die EKHN hat daraufhin den Prozess "EKHN 2030" in Gang 

gesetzt, der zukünftig ein engeres Miteinander von Gemeinden in Nachbarschaftsräu-

men vorsieht.  

 

Nachbarschaftsraum Haiger-Struth 

 Im Herbst 2023 wurde der Nachbarschaftsraum Haiger-Struth ins Leben gerufen. Mit 

den Gemeinden Allendorf, Dillbrecht, Frohnhausen, Haiger, Langenaubach,  

Manderbach und Roßbachtal sind somit mehr als 10.000 Gemeindemitglieder einge-

bunden.  

 

Rechtsform finden 

Die Nachbarschaftsräume müssen bis Ende 2026 entscheiden, welche Rechtsform sie 

nutzen möchten. Von einer engeren Zusammenarbeit mit den Hauptamtlichen, ei-

nem gemeinsamen Büro und gemeinsamer Nutzung von Gebäuden 

(Arbeitsgemeinschaft) über eine vertiefte Verbindung mit Ortsausschüssen 

(Gesamtkirchengemeinde) bis hin zu einer Fusion zu einer einzigen Großgemeinde 

gibt es drei Optionen.  

Z. Z. favorisiert eine Mehrheit die Arbeitsgemeinschaft, d. h., die Gemeinden bleiben 

weitgehend selbstständig und behalten jede ihren eigenen Kirchenvorstand.  

 

Steuerungsgruppe  

Inzwischen gab es zwei Treffen einer Steuerungsgruppe, in der Maik Wallert und Pfr. 

Paul-Ulrich Rabe für unsere Gemeinde beteiligt sind.  

 

Gemeinsames Gemeindebüro  

Die Nachbarschaftsräume sind verpflichtet, sich auf ein gemeinsames Gemeindebüro 

zu einigen. Wir planen aktuell dieses gemeinsame Gemeindebüro mit zwei Standor-

ten - Frohnhausen und Haiger – zu installieren. 

Der Hintergrund ist neben erhofften Einsparungen, dass die Bündelung für die Ge-

meindemitglieder bessere Öffnungszeiten und eine bessere Erreichbarkeit ermög-

licht. In Frohnhausen, Manderbach und Roßbachtal haben wir damit bereits gute  
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19 

Erfahrungen. Zudem werden die Gemeindebüros immer weniger direkt aufgesucht, 

die meisten Anfragen kommen mit Telefon und Mail und können auch so beantwor-

tet und bearbeitet werden. Die Bedeutung der räumlichen Nähe eines Gemeindebü-

ros nimmt kontinuierlich ab.  

 

Gebäudeplanung  

Im Februar gab es mit der Bauabteilung der EKHN eine Bereisung der Kirchen und 

Gemeindehäuser, um den Zustand und die inhaltliche Nutzung und Auslastung vonei-

nander zu erfahren. Aus jeder Gemeinde des Nachbarschaftsraumes waren zwei bis 

drei Personen dabei. Dabei gab es Gebäude voller Leben und Aktivitäten, aber auch 

wenig bis gar nicht genutzte Räumlichkeiten. Die Bereisungsgruppe wird im Herbst in 

einem oder zwei Workshops miteinander beraten, welche Gebäude auf Dauer durch 

die Kirche finanziell gefördert werden sollen und welche mittel- oder kurzfristig keine 

Bezuschussung mehr erhalten können. Das Ergebnis der Beratung wird der Dekanats-

synode, dem Parlament des Dekanates, zur Entscheidung vorgelegt das Einsparziel 

der EKHN liegt bei 20 % weniger Bezuschussung.  

 

Verkündigungsteam  

Aktuell gibt es im Nachbarschaftsraum sieben Pfarrstellen. Bis 2030 werden es statt-

dessen nur noch 5,5 Pfarrstellen sein. Aber bis dahin gehen drei aktuell tätige Pfar-

rer regulär in den Ruhestand. Auf aktuell ausgeschriebene Stellen gibt es laut Deka-

nat keine Bewerbungen. Die Pfarrpersonen werden zukünftig mit den Gemeindepä-

dagogen und hauptamtlichen Kirchenmusikern im jeweiligen Nachbarschaftsraum 

ein sogenanntes Verkündigungsteam bilden, um anfallende Aufgaben und Projekte 

vermehrt gemeinsam anzugehen.  

 

Perspektiven 

Es wird spannend und öffnet neben deutlichen Veränderungen auch Spielräume für 

neue Wege der Zusammenarbeit. In unserem Nachbarschaftsraum ist uns wichtig, 

dass wir eine geistliche Vision für die Gemeinden miteinander entwickeln und bei 

allen Veränderungen den einladenden Glauben an Jesus Christus im Zentrum behal-

ten. Die Nachbarschaftsräume, auch unserer, sind auf dem Weg aufeinander zu.  

 

Pfr. Michael Böckner (Text redaktionell bearbeitet  

durch Pfarrer Paul-Ulrich Rabe). 



Wie auf der Gemeindeversammlung im Januar bereits bekannt gege-

ben, wird die Kirchengemeinde das Pfarrhaus in Oberroßbach verkau-

fen. 

Kaufinteressenten können das Pfarrhaus besichtigen; melden Sie sich 

dazu bitte beim Kirchenvorstand, um einen Termin zu vereinbaren und 

evtl. Fragen zu klären (Maik Wallert - 0151/28812606 oder Ulrich Rink - 

0151 / 22249713). 

Gebote können dann bis 29.06.2024 ausschließlich in schriftlicher 

Form abgegeben werden. Anschrift: Ev. Kirchengemeinde Roßbachtal, 

Stichwort „Pfarrhaus“, Schulplatz 3a, 35684 Dillenburg 

Sollte es bei der Auswertung dann mehrere Höchstbietende mit dem 

gleichen Gebot geben, werden die betreffenden Bieter angefragt, ob 

ein weiteres Gebot erfolgen soll. 

Verkauf Pfarrhaus Oberroßbach 
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Goldene Konfirmation 

An Palmsonntag 1974 wurden 14 Mädchen und 10 Jungen in der Ev. Kirche in  

Oberroßbach von Pfarrer Wisseler konfirmiert.  

Aus diesem Anlass – 50 Jahre Konfirmation – trafen sich 12 Frauen und Männer aus 

dem damaligen Jahrgang, um sich in einem feierlichen Gottesdienst dankbar an die 

Konfirmation zu erinnern und um Gottes Segen für das weitere Leben zu bitten.  

Pfarrer Rabe predigte über den Text der Jahreslosung von 1974, ein Wort Jesu: Ihr 

werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen. Drei Wahr-

heiten über uns wurden anhand der Lebensgeschichte von König David in der Predigt 

verdeutlicht: (1) Die Wahrheit ist: Gott sieht etwas Großes und Wertvolles in einem 

jeden von uns. (2) Gott geht mit uns – auch durch herausfordernde Zeiten und 

„dunkle Täler“. (3) Gott wird auch mit unseren „Abgründen“ fertig und hält an uns 

fest. 

Goldene Konfirmation – den Tag miteinander zu verbringen, Gottesdienst zu feiern, 

gemeinsam zu essen, Zeit für Begegnung und Gespräche zu haben, das tat gut.  

 

Den Goldkonfirmanden wünschen wir Gottes Segen! 



Konfi-Projekt: Werkwinkel am 20. April 2024 

Erste Annäherung 

Die Konfis aus Manderbach und 

dem Roßbachtal verbringen einen 

ersten Konfi-Samstag miteinander. 

 

Annäherung an einen Bibeltext 

In Kleingruppen lesen wir die Ge-

schichte der Emmausjünger (Lukas 

24) und besprechen sie miteinan-

der.  

Ein Wechselbad der Gefühle - Ver-

zweiflung (Jesus ist tot und mit 

ihm viele Hoffnungen), Trauer (es 

tut weh, einen solchen Herrn und 

Freund zu verlieren) Hoffnung (die 

Frauen haben von einem leeren 

Grab berichtet – sollte Auferste-

hung möglich sein?) und Freude (ER 

ist wirklich auferstanden – wir  

haben ihn mit eigenen Augen gesehen)  

- haben die beiden Jünger erlebt. 

Räume gestalten 

Zu diesen vier Themen – Ver-

zweiflung, Trauer, Hoffnung, 

Freude – haben die Konfis 

„Räume“ gestaltet. Dabei war 

viel Kreativität erforderlich. 

Es hat jedenfalls viel Spaß 

gemacht! Und: Es lohnte sich, 

die entstandenen Werke den 

anderen Gruppen und einigen 

Eltern zu zeigen. 
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Liebe Weidelbacher, ehem. Kita Eltern und Kinder, 
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Sport und Kirche: Passt das zusammen? - Na logo! 

Die Idee von Pfr. Rabe, ein Fußballturnier der drei Konfi-Gruppen aus 

Frohnhausen, Manderbach und dem Roßbachtal zu organisieren, fand bei 

unseren Konfis großen Zuspruch. Und so wurde zunächst einmal in  

Oberroßbach auf dem Sportplatz trainiert, bevor es dann am 26.04. in 

Manderbach richtig losging. 

Auch wenn es nicht zum Sieg gereicht hat: Ihr seid ein tolles Team und 

habt alles gegeben. Ihr habt Euch gegenseitig geholfen und gute Aktionen 

gefeiert. Klasse gemacht! 

Danke auch an die Familien und Freunde, die die Mannschaften angefeuert 

haben.  

Und ein besonderer Dank natürlich an Pfr. Rabe für die Idee, die gute Or-

ganisation und den Schiedsrichterdienst (Stichwort: „Wembley-Tor“  ). 

Insgesamt eine tolle Aktion, die man bestimmt noch mal wiederholen kann. 
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Gottesdienst im Zeltlager am Homberg 

Anschließend laden wir zum gemeinsamen 

Kaffeetrinken ein! Wir freuen uns auf euch  

und ein schönes Miteinander! 

Eure Mitarbeiter des CVJM 

Am 02. Juni um 14.00 Uhr  

feiern wir Gottesdienst am Zelt-

platzgelände am Homberg 



"Wie lebt es sich denn so im Prominentenviertel von Wiesbaden?" Dies und noch viel 

mehr erfuhren wir Frauen der Frauenstunde auf unserer Fahrt mit dem urigen  

Wiesbadener Bimmelbähnchen "THermine" bei strahlendblauem Himmel. Vorbei an 

historischen Gebäuden, wunderschönen Villen und beeindruckenden Kirchen erfuh-

ren wir allerlei Wissenswertes über Wiesbaden. Während die einen dann mit 

Deutschlands ältester mit Wasserballast betriebenen Standseilbahn den Neroberg für 

eine tolle Aussicht über Wiesbaden erklommen, zog es die anderen wieder zurück in 

die Altstadt, um zu bummeln, gemeinsam Wiener Caféflair zu genießen oder einfach 

bei Straßenmusikanten die Seele baumeln zu lassen. Sicher chauffiert vom Busunter-

nehmen EWÜ sangen wir fröhlich "unser Lied" auf der 

Fahrt und freuten uns, wieder schöne gemeinsame 

Momente, mal ganz abseits von der üblichen Frauen-

stunde erlebt zu haben. 

 

Christina 

Helsper 
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Ausflug Frauenstunde 



Bei uns war Einiges los in der Kita ... 

Wir besuchten mit 
den Vorschulkindern 
die Feuerwehr und 
bekamen gute 
Einblicke, in deren 
wichtigen, aber 
dennoch 
gefährlichen Job. 

In unserer 
Einrichtung fand für 
alle Mitarbeiter/
innen ein Erste- 
Hilfe-Kurs statt. 
Unser Wissen wurde 
aufgefrischt und wir 
hatten 
jede Menge Spaß! 

ALARM! 
ALARM! - 
Wir übten 
mit den 
Kindern, 
wie sie sich 
im Falle 
eines 
Brandes 
verhalten 
müssen. 
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So geht „zusammen wachsen“! 
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Bei strahlendem Sonnenschein und blauem Himmel haben wir an Himmelfahrt zu-

sammen mit unseren Freunden aus Manderbach und Frohnhausen einen  

wunderschönen Tag verbracht. 

Der Gottesdienst auf dem Platz vor der Kirche in Oberroßbach mit Pfr. vom Dahl 

wurde musikalisch begleitet von den drei Posaunenchören. Anschließend gab es 

Würstchen, Salate und Kuchen in und um das Gemeindehaus. Danke nochmal allen 

Mitwirkenden und fleißigen Helfern. 

Bis zum nächsten Jahr,  

dann in Frohnhausen   



Weltgebetstag 2024 

„Palästina … durch das Band des Friedens“ 

Der Frieden ist das Band, das euch alle zusammen hält. (Eph. 4,3) 

Unter diesem Titel und biblischem Text feierten wir Anfang März den diesjährigen 
Weltgebetstag. 

Der Olivenbaum, der standhaft steht und erdentief verwurzelt ist, zog sich durch die 
Gottesdienstordnung. Und wir haben vom 

Menschheitsfriedenstraum gesungen. 

Wir als Team waren gespannt, wie unter den aktuellen Ereignissen in Palästina, der 
Gottesdienst bei den Besuchern ankommen wird, ob wir alles Wichtige verständlich 
rüberbringen werden. 

Wir denken, dass dies gelungen ist. 

Gelungen war auch wieder das große Büffet mit leckeren Speisen nach palästinensi-
schen Rezepten. 

Vielen Dank allen, die etwas dazu beigetragen haben. 

29 



Wochenveranstaltungen in unserer Gemeinde 
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MONTAGS 

17.30 Uhr  ( 14-tägig im Wechsel mit Indiaca) 
CVJM Jungschar ( 9 - 13 jährige) 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach 
Kontakt: Ben-Luca Saalbach 02774 2683 
 
19:00 Uhr (jeden 1. Montag im Monat) 
Frauenkreis 
Gemeindehaus Lehmkaute Oberroßbach  
Kontakt: Petra Benner, Tel. 02773 / 3112 
 
20:00 Uhr  
Posaunenchor 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach 
Kontakt: Hartmut Helsper, Tel. 02774 / 92079 

Für Veranstaltungen,  

Gruppen und Kreise  

bitte  

die aktuellen Hinweise beachten! 

9.15 Uhr  
Krabbelgruppe (Kleinkinder ab 6 Monaten bis 3 
Jahren mit Begleitung) 
Gemeindehaus Lehmkaute in Oberroßbach 
Kontakt: Sabrina Brachthäuser 0160/3508308 

MITTWOCHS 

 
19:00 Uhr ( erster Freitag i. Monat) 
CVJM Gebetskreis 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach 
Kontakt: Ulrich Rink, Tel. 02774 / 921706 

FREITAGS 

SAMSTAGS 

Konfi-Tage Die einzelnen Termine werden 
den Konfirmandinnen und Konfirmanden bekannt 
gegeben. Ort wechselnd. 
Kontakt: Bettina vom Dahl  Tel.: 01515 9457100 
 

14:00—16:00 Uhr (jeden 2. Samstag im Monat) 
Strickkreis 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach 
Kontakt: Regina Hardt, Tel. 02774 / 4195 

17:30 Uhr ( 14-tägig.) 
CVJM Jungschar Indiaca 
Dorfgemeinschaftshaus Weidelbach 
Kontakt: Ulrich Rink, Tel. 02774 / 921706 
 
19.00 Uhr  
CVJM - Jugendbistro ( ab 13 Jahren) 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach 
Kontakt: Erik Hennings  01515 9131560 

DONNERSTAGS 

10:30 Uhr 
Kindergottesdienst (ab 4 J.) 
Oberroßbach, Kirche / Gemeindehaus 
Kontakt: Andrea Benner, Tel. 02773 / 2159 
 
10:30 Uhr 
Kindergottesdienst (ab 4 J.) 
Weidelbach, Kirche / Gemeindehaus 
Kontakt: Petra Koch, Tel. 02774 / 923827 

SONNTAGS 

DIENSTAGS 

19:00 Uhr   
Bibelstunde 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach 
Kontakt: Horst Becker 02774 / 3786 
 
20:00 Uhr (jeden 2. Dienstag im Monat) 
Kreativ-Kreis 
Gemeindehaus Turmstraße Weidelbach  
Kontakt: Regina Hardt, Tel. 02774 / 4195 



Wichtige Adressen und Ansprechpartner 

Pfarrer:  Pfr. Paul-Ulrich Rabe 

   Tel.: 02774 / 917342    E-Mail: paul-ulrich.rabe@ekhn.de  

Gemeindebüro:  Im Haus am Brunnen Schulplatz 3A · 35684 Dillenburg- Frohnhausen 

   Tel. 02771  26779-0 

   E-Mail: kirchengemeinde.rossbachtal@ekhn.de 

   Internet: www.ev-rossbachtal.de 

Öffnungszeiten:  Mo. + Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, Di. + Do. 16:00 – 18:00 Uhr 

EVANGELISCHES PFARRAMT ROSSBACHTAL 

Niederroßbach: Maik Wallert       02773 / 9479408 KiVo und Organistendienst 

   Hiltrud Paul       02773 / 4210 KiVo 

Oberroßbach:  Iris Brachthäuser   02773 / 2993 KiVo 

Weidelbach:  Ulrich Rink      02774 / 921706 KiVo und Redaktion GBF 

   Michaela Becker    02774 / 922605 KiVo 

KIRCHENVORSTAND / ORGANISTENDIENST / GEMEINDEBRIEF 

KÜSTERDIENST 

Niederroßbach: Christiane Zöllner          Tel. (0 27 73) 64 05 

Oberroßbach:  Ingrid Geißler                 Tel. (0 27 73) 36 34 

Weidelbach:  Regina Hardt       Tel. (0 27 74) 41 95 

Diakoniestation Haiger · Bitzenstraße 11b ·35708 HaigerTel.02773 / 9219-0 E-Mail:  

info@diakoniestation-haiger.de · www.diakoniestation-haiger.de  92 19 0 · 24 Stunden erreichbar 

KRANKENPFLEGE 

   Weidelbacher Straße 3b · 35708 Haiger-Weidelbach 

   Tel. (0 27 74) 21 86 · E-Mail: Ev.kita.weidelbach@ekhn-net.de  

Leiterin:  Eva Rompf 

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 7:15 – 16:15 Uhr, Fr. 7:15 – 14:00 Uhr 

KINDERTAGESSTÄTTE WEIDELBACH 

Spendenkonto: CVJM Weidelbach e. V. · Volksbank Lahn-Dill eG  

   IBAN: DE55 5176 2434 0023 1268 18 · BIC: GENODE51DIL 

   Verwendungszweck: „Spende für Jugendinitiative Roßbachtal“ 

JUGENDINITIATIVE ROSSBACHTAL 

Spendenkonto: Evangelische Kirchengemeinde Oberroßbach 

   IBAN: DE63 5165 0045 0000 0577 29 · BIC: HELADEF1DIL 

   Verwendungszweck: „Kirchenrenovierung“ 

SPENDEN FÜR DIE KIRCHENRENOVIERUNG 
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Denkt an das Wort, das euch Mose, der 

Knecht des HERRN, gab: Der HERR, euer 

Gott, hat euch zur Ruhe gebracht und dies 

Land gegeben. 

Josua 1;13 

Besuchen Sie uns auf 

www.kirche-rossbachtal.de 


